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Zwei Motorradfahrer
stürzen bei Auffahrunfall
Gr. Arber. Einen Auffahrunfall, an dem
zwei Motorradfahrer beteiligt waren, mel-
det die Polizei. Zwei Biker aus Trostberg
waren am Dienstagvormittag vom Arber
talwärts unterwegs. Als der voraus fahren-
de 54-Jährige unterhalb des Arbersees
nach rechts in Richtung Bretterschachten
abbiegen wollte, bemerkte das der zweite
Motorradfahrer, ein 58-Jähriger, zu spät
und fuhr auf. Beide stürzten, blieben aber
unverletzt. An den Motorrädern entstand
Schaden von jeweils 3000 Euro. − bbz

Polizei ermittelt
Graffiti-Sprüher
Zwiesel. Zwei Schmierereien an Bauwer-
ken sind der Polizei bekannt geworden. In
einem Fall konnte der Täter, ein 22-jähri-
ger Frauenauer, bereits ermittelt werden.
Im Zuge anderer Ermittlungen waren zu-
vor bereits Zeichnungen mit seinen spezi-
ellen Signaturen entdeckt worden, eine in
einer Bahnunterführung in Zwiesel. Laut
Straßenmeisterei beträgt der Schaden
dort etwa 250 Euro. Im zweiten Fall teilte
die Bundespolizei mit, dass ein Unbe-
kannter ein Hakenkreuz an eine Hütte
beim Glasberglift gesprüht hat. − bbz

Fatima-Festgottesdienst
mit Professor Brantl
Lindberg. Heute Abend findet wieder der
Fatimatag statt. Beginn ist um 18 Uhr mit
Aussetzung, Rosenkranz und Beichtgele-
genheit. Um 19 Uhr wird ein Festgottes-
dienst mit Prof. Dr. Johannes Brantl als
Gastpfarrer gefeiert. Die musikalische Ge-
staltung übernehmen die Wald-Vereins-
Ariensänger aus Lindberg. Mit einer eu-
charistischen Anbetung bzw. Marienan-
dacht endet der Fatimatag. − fw

Bergkirchen-Wallfahrt: Heute
Tag der Ewigen Anbetung
Zwiesel. Bei der Bergkirchen-Wallfahrt
steht heute der Tag der Ewigen Anbetung
in der Stadtpfarrkirche an. Er beginnt um
16 Uhr mit der Aussetzung des Allerhei-
ligsten. Um 19 Uhr ist in der Bergkirche
ein Wallfahrtsgottesdienst zum Rosen-
kranz-Geheimnis „…den du o Jungfrau im
Tempel wiedergefunden hast“ statt. An
der Orgel spielt Josef Herzog. − bbz
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Oberfrauenau. Was ist das
Wesen Bayerns? Die bayerische
Essenz? Bei der Suche nach
Antwort auf diese Fragen ist
Luise Kinseher in Oberfraue-
nau fündig geworden. Genauer
gesagt im Streuobstgarten des
Poschinger-Gutes und der zu-
gehörigen Edelbrand-Manu-
faktur. Die „Mama Bavaria“ ist
begeistert vom Birnenbrand,
der hier erzeugt wird – und
nicht nur, weil die Birnensorte
„Gute Luise von Avranches“
heißt. Deshalb wird das edle
Tröpfchen jetzt als „Mama Ba-
varia Birnenbrand“ verkauft;
das Etikett trägt das Konterfei
der Kabarettistin.

Allerdings ist das, wie beide
Seiten versichern, keine klassi-
sche Werbeaktion nach dem
Motto „Promi gibt seinen Na-
men für ein Produkt her und
kassiert dafür kräftig“. Kinseher
ist mit Alexandra und Benedikt
von Poschinger schon lange be-
freundet und hat die Paten-
schaft für den Obstbrand ganz
unentgeltlich übernommen.
Bei den Auftritten mit ihrem
neuen Programm „Mamma Mia
Bavaria“, mit dem sie am 17.
Oktober in München Premiere
feiert, wird sie den 42 Prozent
starken Birnenbrand aus Ober-
frauenau stets im Gepäck ha-
ben – die Fans können ihn kau-
fen.

„Der Schnaps passt perfekt
zu meinem neuen Programm“,
sagte Luise Kinseher bei ihrem
Besuch am Mittwoch in Ober-
frauenau. Darin gehe es vor
dem Hintergrund der Migrati-
onsdebatte nicht zuletzt „um
Heimatbewusstsein und wie
das in eine gute Richtung zu len-
ken ist“. Und der Brand aus
Oberfrauenau sage sehr viel
über Bayern aus: ein Produkt,
das durch Akribie und Hand-
werkskunst aus einem Ge-
schenk der Natur entstehe.

Zudem helfe der Schnaps ge-

gen Heimweh. Aber auch gegen
„Heimatschmerz“, oder in der
Worten der Mama Bavaria:
„Nach vier Stamperl geht’s wie-
der, egal was da Seehofer oder
der Söder sagen.“

Am Mittwoch pflückte die
Mama Bavaria selbst „Gute Lui-
se“-Birnen für einen Beitrag des

Bayerischen Fernsehens, der
heute in der Abendschau laufen
soll. Und sie ließ sich von
Brennmeister Herbert Kam-
mermeier auch erklären, wie
die Früchte gleich nebenan, in
der Freiherr von Poschinger
Edelbrandmanufaktur, zu De-
stillat verarbeitet werden – übri-

gens ganz ohne künstliche Zu-
taten, wie Inhaber Benedikt
Freiherr Poschinger betont.

− rz

Nähere Infos, Tickets – und
Schnäpse – unter www.luise-
kinseher.de und www.poschin-
geredelbrandmanufaktur.

Mama Bavaria findet ihr
Bayern-Elixier in Oberfrauenau

Kabarettistin Luise Kinseher steht Pate für einen Poschinger-Birnenbrand

Zwiesel. Die Stadt Zwiesel
bietet den Wahlberechtigten für
die Landtags- und Bezirkswahl
am 14. Oktober die Möglich-
keit, die Briefwahlunterlagen
über das Internet zu beantra-
gen.

Da immer mehr wahlberech-

tigte Bürgerinnen und Bürger
von der Möglichkeit der Brief-
wahl Gebrauch machen, haben
sich die Verantwortlichen der
Stadtverwaltung erneut für die-
sen Service entschieden. Damit
kann den Briefwählern der Weg
zum Rathaus erspart werden.

Ab Erhalt der Wahlbenach-
richtigungskarten können die
Briefwahlunterlagen sowohl
online als auch im Erdgeschoss
des Rathauses in den Zimmern
Nr. E.09 und E.10 beantragt
werden. Den online-Antrag fin-
det man auf der Homepage der

Briefwahlunterlagen per Internet beantragen
Stadtverwaltung reagiert mit Online-Service auf steigende Zahl von Briefwählern

Stadt unter https://www.zwie-
sel.de/stadt-und-buerger/buer-
ger-service-portal.html.

Um eine einwandfreie Identi-
fizierung des Wahlberechtigten
zu gewährleisten, muss der An-
tragsteller verschiedene Einträ-
ge im elektronischen Antrags-

formular vornehmen, die der
Wahlbenachrichtigungskarte
entnommen werden müssen.

Smartphone-Nutzer können
den online-Antrag auch über
den auf der Wahlbenachrichti-
gungskarte aufgedruckten QR-
Code aufrufen. − rs

Herbert Kammer-
meier ist Brennmeister
in der Freiherr von Po-
schinger Edelbrandma-
nufaktur und damit
Hauptverantwortlicher

für die Qualität der Schnäpse, die auch
Kabarettistin Luise Kinseher überzeugt
hat. − Bericht oben
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Zwiesel. „Sich in der Klasse
wohlfühlen“, „neue Freunde fin-
den“, „wenig Hausaufgaben“,
„gute Noten“ – dies ist nur ein Teil
der Wünsche, die die Fünftkläss-
ler der Staatlichen Realschule
Zwiesel am ersten Schultag mit ei-
nem bunten Luftballon in den
Himmel schickten. Neben der
mittlerweile zur Tradition gewor-
denen Luftballonaktion wartete
auf die 55 neuen Realschüler ein
abwechslungsreiches Programm.

Schulleiter Joachim Schmitt be-
grüßte die Kinder in der Aula: „Ich
freue mich, euch in die Schulfami-
lie aufnehmen zu dürfen. Für den
neuen Lebensabschnitt wünsche
ich euch viel Spaß, Erfolg und
dass ihr euch bald hier heimisch
fühlt.“ Schüler der sechsten Jahr-
gangsstufe hießen die Fünftkläss-
ler ebenfalls herzlich willkommen
und überreichten jedem eine
Stofftasche, die die Absolventen
des vergangenen Schuljahres be-

malt hatten. Diese enthielt unter
anderem das Informationsheft
„Zwieseler Realschul-ABC“ und
ein Buff mit Realschullogo, das
der Elternbeirat finanziert hat.

Zu Beginn des Schuljahres star-
tete erstmals eine Sportklasse.
„Auf die Förderung dieser 20

Schüler in Kleingruppen freue ich
mich besonders. Die Freude an
Bewegung, aber auch die Schu-
lung der Körperwahrnehmung
sind wichtige Aspekte. Es besteht
die Möglichkeit, die Sportarten
Reiten und Biathlon sowie ein be-
sonderes Training der Bewe-

Start ins neue Schuljahr mit noch mehr Sport

gungskoordination näher kennen
zu lernen, wobei sich das Hinein-
schnuppern in Biathlon als ein-
malige Gelegenheit erweist“, er-
klärte Sportlehrerin Gabriele
Kreutzer. Beim Reiten arbeitet die
Schule mit dem Gut Tausend-
bachl zusammen.

Die Schule führt auch das Pro-
jekt „Partnerschule des Winter-
sports“ weiter. Außerdem wird im
Januar ein Wintersporttag für alle
Realschüler veranstaltet. Eine
Neuerung erfährt der Englischun-
terricht: Fremdsprachenassistent
John Ryan Isaacson unterstützt
als „native speaker“ die Lehrer.

Nächste Woche dürfen sich die
Schüler der zehnten Klassen be-
reits eine Auszeit vom Schulalltag
nehmen, sie fahren auf Abschluss-
fahrt nach Rom. Die Fünftklässler
begeben sich Mitte Oktober mit
ihren Klassleiterinnen Stephanie
Müller-Peter und Nicole Böhm
auf Kennenlerntage ins Schul-
landheim Habischried. − eb

Erster Realschultag für 55 Fünftklässler

„Gute Luise von Avranches“ heißt die Birnensorte, aus der der „Mama Bavaria Birnenbrand“ gemacht
wird. Luise Kinseher pflückte am Mittwoch persönlich mit Brennmeister Herbert Kammermeier Birnen im
Poschinger-Streuobstgarten. − Fotos: Schlenz

Der „Mama Bavaria Birnen-
brand“wird künftig auch bei den
Auftritten der Kabarettistin ver-
kauft.

Die Fünftklässler ließen Luftballons steigen. Mit dabei: die Klassleiterin
der 5a, Stephanie Müller-Peter (li.), und Schulleiter Joachim Schmitt (3. v.
li.). − Foto: Manfred Kufner


